
 Liebe Küsnachterinnen, liebe Küsnachter
Alea iacta est, der Würfel ist gefal-

len. Das Küsnachter Stimmvolk hat sich
von der Zentrumsüberbauung verab-
schiedet. Mehrere Millionen und fast
zehn Jahre Planung waren der Preis
dafür, aber während mir persönlich
immer noch die allererste Variante am
besten gefallen hat, ist der Weg nun frei
für zukünftige Generationen, diesen
Platz nach ihrem Gutdünken zu gestal-
ten.

Verteufeln führt zu nichts

Während ich mit Mehrheitsent-
scheiden leben kann und diese auch
immer mittrage, habe ich mehr Mühe
mit der Art und Weise, wie der Abstim-
mungskampf geführt wurde. Während
Behörden und Verwaltung der sachli-
chen Information verpflichtet sind und
dies gemäss Bezirksrat auch befolgt
haben, habe ich die gegnerische Kam-
pagne, welcher nicht das eigene Projekt
hervorgehoben, sondern nur das Projekt
der Planungsgruppe verteufelt hat,
doch als sehr speziell empfunden. Bei
Partikularinteressen kann ich noch ein
gewisses Verständnis aufbringen, vor
allem für Menschen, denen die Aussicht
verbaut worden wäre, aber das Verhal-

ten von anderen Akteuren und deren
Art des Abstimmungskampfes scheint
mir wenig konstruktiv. Aber lassen wir
dies Vergangenheit sein und widmen
uns den Themen des Sicherheitsvor-
standes. 

Bürger sensibilisieren 

Mit «Indue» wird eine schweiz -
weite Zusammenarbeit bezeichnet,
welche diesen Herbst, Winter und
 Frühling wiederum grosse Wirkung im

Kampf gegen die Dämmerungs-
ein brüche erzielt hat. Kantons-, Stadt-
und unsere Kommunalpolizeien haben
wie alle Jahre an dieser Aktion teilge-
nommen. Über alle Infokanäle, vom
 Plakat bis zum dafür speziell beklebten
Streifenwagen, wurden die Bürgerin-
nen und Bürger darauf sensibilisiert, die
Augen offen zu halten und bei verdäch-
tigen Beobachtungen ohne zu zögern
die Notrufnummer 117 zu wählen und
Meldung zu erstatten. Daneben waren
und bleiben in den Wintermonaten ver-
stärkte Patrouillen in den Dämme-
rungszeiten eine Stärke von Indue. Das
sogenannte Profiling spielt dabei auch
eine grosse Rolle. Durch dieses wird
sehr schnell erkannt, wo was passiert
oder passieren könnte. Diese Massnah-
men der Polizei und wachsamen Bürge-
rinnen und Bürger haben uns eine tiefe
Einbruchrate beschert, was mich natür-
lich sehr freut!

Topografisch 
optimale Lösungen

Zu Ihrer Sicherheit ist in unserem
Dorf nicht nur die Polizei im Einsatz.

GEWERBEVEREIN
KÜSNACHT
www.gv-kuesnacht.ch
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Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Di – Fr  08.00 –18.00 Uhr
Sa 07.30 –12.00 Uhr
Mo geschlossen

Küsnacht
Rosenstrasse 6

044 910 72 26

COIFFURE SCHREIBER
Für Sie + Ihn

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch
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Notfallservice
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Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Restaurant KEK Küsnacht
Rene Wider
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Walter Widmer
Schreinerei AG
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info@schreinerei.ch
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Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder
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info@zimmerei-diethelm.ch
www.zimmerei-diethelm.ch

Ueli Schlumpf

Haltenstrasse 14
8706 Meilen
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Auch die Feuerwehr, die Seeretter und
der Zivilschutz leisten aktive  Arbeit. Der
Katastrophenstab besteht aus Vertre-
tern der genannten Organisationen
sowie der Verwaltung und der Behörde.
Er kommt lediglich im Ernstfall zum
 Einsatz. Dazu darf ich sagen, dass die
Gemeinde hier eine vorbildliche  Arbeit
leistet. Regelmässig kommt das ge-
samte Kader der Sicherheitsbereiche zu-
sammen und wir sind alle über unsere
Aktivitäten informiert. Regelmässige
Rapporte, Sitzungen und Übungen
 helfen uns dabei, im Ernstfall effizient
untereinander zu kommunizieren und
gemeinsam Einsätze bestehen zu kön-
nen.

Lange Präsenzzeiten dank
Zusammenarbeit

Vorbildlich ist unsere Gemeinde
resp. die Abteilung Sicherheit auch was
die Zusammenarbeit mit anderen Ret-
tungskräften und Kommunalpolizeien
betrifft: Während die Feuerwehr Küs-
nacht Dorf den unteren Dorfteil ab-
deckt, arbeitet der Küsnachter Berg mit
Zumikon zusammen, was aufgrund der
Topographie eine optimale Lösung ist.
Nachbarschaftshilfe wird aber auch mit
Zollikon und Erlenbach aktiv gelebt und
trainiert. Auch bei den Seerettern arbei-
tet Küsnacht mit Erlenbach zusammen.
Der Polizeiverbund unterer rechter
 Zürichsee besteht aus Zollikon, Küs-
nacht und Zumikon, arbeitet aber
gleichzeitig mit den Kommunalpoli-
zeien des ganzen Bezirks Meilen zusam-
men und ist der Einsatzleitung der
Kantonspolizei Zürich unterstellt. Dank
dieser Zusammenarbeit können lange
Präsenzzeiten sichergestellt und die
Aufgaben optimal wahrgenommen
werden. Der Zivilschutz wiederum ist
mit Erlenbach, Zumikon und Küsnacht

bestens aufgestellt, um in den Gemein-
degebieten im Katastrophenfall den
Partnerorganisationen zur Seite zu ste-
hen.

Schnelles Eingreifen dank
eingespieltem Team

Die Zusammenarbeit illustriere ich
gerne an kurzen Beispielen: Beim Brand
des «Hortbaräggli» konnte die Feuer-
wehr Küsnacht auf die Nachbarschafts-
hilfe der Feuerwehr Zumikon zählen.
Dank der guten Zusammenarbeit konnte
der Brand rasch gelöscht und die umste-
henden Häuser konnten geschützt wer-
den. Ebenfalls konnten Einschränkungen
im Bahnverkehr verhindert werden. Dies
war nur möglich dank der regelmäs -
sigen Offiziers- und Mannschafts -
übungen beider Feuerwehren.

Bei der Hauptübung der Zivilschutz-

organisation im letzten Sommer durfte
die Küsnachter Feuerwehr die Feuer-
wehr Erlenbach unterstützen. Als
Übung für Hochwasser wurde im Küs-
nachter Tobel kurzzeitig eine Notbrücke
erstellt.

Unfall bei Evakuierungsübung

Schliesslich lief beim ehemaligen
Werksgebäude beim Tobeleingang
 Hydrauliköl einer Hebebühne in den
Dorfbach. Die Feuerwehr stellte zusam-
men mit dem Seerettungsdienst eine
Ölwehr beim Horn, zuerst die neue
schwimmende Sperre und dann die fixe
Bachverbauung. So konnte der grösste
Teil des Öls aufgesaugt werden, bevor
Umweltschäden entstanden.

Abschliessend erkläre ich Ihnen
noch, was «Indue» bedeutet: Dieser Be-
griff ist aus dem Italienischen «in due»

abgeleitet und bedeutet «zu zweit»
oder im übertragenen Sinn «gemein-
sam». Ein Dorf wie das unsere kommt
nur vorwärts, wenn wir gemeinsam in
dieselbe Richtung gehen. Folgen Sie,
liebe Küsnachterinnen und Küsnachter,
dem Beispiel der Abteilung  Sicherheit:
Gemeinsam mit allen Partnerinnen und
Partnern zukunftsträchtig nach vorne
blickend und arbeitend.

Ich wünsche Ihnen allen einen
guten Start in den Frühling.

Ihr Vorstand Sicherheit 
Noldi Reithaar
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• Behandlungspflege

• Körperpflege, Hygiene

• Unterstützung im Haushalt

• Beratung für pflegende Angehörige

• Lieferung von Mahlzeiten

• Vermietung von Krankenmobilien

S P I T E X
H i l f e und P f l e g e zu H au s e Obe r e Do r f s t ra s s e 2 7

8700 Kü sn a ch t
T e l e f on 043 266 70 20
F a x 043 266 70 29
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... so naheliegend!

www.spitex-kuesnacht.ch

Gesunde Zähne, ein Leben lang

Alte Landstrasse 147
8700 Küsnacht 
044 910 07 56
www.aufenanger.ch

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Judith Aufenanger

Die Politische Gemeinde und die
Schulgemeinde haben sich geeinigt: Die
Schulgemeinde sieht davon ab, die auf-
grund von Platzproblemen auf Ende
2017 in Aussicht gestellte Kündigung für
das Freizeitzentrum, welches im Schul-
haus Heslibach untergebracht ist,  aus-
zusprechen und verlängert den Mietver-
trag vorzeitig bis Ende 2022. Dafür ver-
zichtet die Politische Gemeinde auf ihr
Recht, mit dem Familienzentrum im Erd-
geschoss des Betreuungshauses einzu-
ziehen.

Kapazitätsprobleme 
bleiben

Zwar sind die Kapazitätsprobleme
der Schule aufgrund der steigenden
Schülerzahlen damit noch nicht gelöst.
Auch wie es mit dem Familienzentrum
weitergeht, welches nach der Ableh-
nung des Zentrumsprojekts einen ande-
ren Standort suchen muss, ist offen. Der
Gemeinderat und die Schulpflege sind
daran, Lösungen für diese Raumpro-
bleme zu finden.

Spatenstich im April
Schulpräsidentin Danièle Glarner ist

froh über den baldigen Baustart des
 Betreuungshauses: «Aufgrund der stei-
genden Schülerzahlen sind wir darauf
angewiesen, dass wir das neue Gebäude
sobald wie möglich in Betrieb nehmen
können». Die Bauzeit beträgt voraus-
sichtlich rund eineinhalb Jahre. Auch
Gemeinderat Gerhard Fritschi ist zufrie-
den: «Das ‘Frezli’ ist eine Institution in
Küsnacht. Es ist schön, dass diese wei-
terhin bestehen bleiben kann.» grk

Baustart für das Betreuungshaus 
Lange war unklar, wann der Bau des Betreuungshauses der Schule
Küsnacht gestartet werden kann und wie es mit der Freizeitanlage
im Schulhaus Heslibach weitergeht. Nun steht fest: Der Spatenstich
für das Betreuungshaus findet voraussichtlich im April statt, 
die Freizeitanlage bleibt am heutigen Standort.

Die nächste Dorfpost 
erscheint am 12. April 2017.
Redaktionsschluss ist am 

29. März 2017.



Früher hatte das Dörfli am Abend
geschlossen, neu sorgen das Küchen-
team und Geschäftsführerin Fati Asllani
mit Cordonbleus oder Kalbs-Geschnet-
zeltes auch am Abend für das Wohl ihrer
Gäste. 

«Um den Abend attraktiver zu ma-
chen, läuft im März eine Aktion, bei der
jeder Gast ein Caramelköpfli zum Des-
sert offeriert bekommt», sagt Fati Asl-

lani und betont: «Selbstverständlich
sollte von morgens bis abends etwas
laufen. Wir sind von 8.30 bis 22.30 Uhr
geöffnet. Da ist es wichtig, dass durch-
gehend was los ist.» Mit speziellen
Handwerker-Znünis (Sandwich und
 Getränk nach Wahl) und kostengünsti-
gen Mittagsmenüs ist das Dörfli für
 Gewerbler zu einem attraktiven Lokal
geworden. 

Ein Familienbetrieb, wo man
sich unterstützt

Dass das Dörfli so schnell wieder
 geöffnet werden konnte, ist nicht nur
dem spontanen Entschluss der Familie
Asllani zu verdanken, sondern ihrem
ganzen Team. «Innerhalb von zwei
 Wochen haben wir das Dörfli hergerich-
tet und alle haben mitgeholfen», freut
sich Fati Asllani. Sie führt ausserdem
den Italiener Rosa dei Venti beim Bahn-
hof. Es sei ihr wichtig gewesen, dass sich
die beiden Restaurants nicht konkurren -
zieren. 

Und wie schafft es die dreifache
Mutter, dass sich in ihrem Leben Arbeit
und Familie nicht zu sehr «konkurren-
zieren»? «Wir sind ein Familienbetrieb
und alle helfen mit. Deshalb sind die
Grenzen zwischen Geschäft und Privat-
leben eher durchlässig. Wir sind oft bei-
einander und mir macht die Arbeit
immer noch grossen Spass!»

Regula Wegmann

Restaurant Dörfli, Allmendstrasse 4, 
8700 Küsnacht
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Ein Caramelköpfli nach dem Znacht
Nun ist das Restaurant Dörfli bereits seit zwei Monaten geöffnet.
Mit einer bodenständigen Schweizer Küche und längeren
Öffnungszeiten will sich das Restaurant im Dorf neu etablieren. 

Das digitale Zeitalter hat uns alle er-
reicht. Vom Senior, der sich mit 85 Jah-
ren noch ein Facebook-Profil einrichtet
über die permanente Erreichbarkeit der
Arbeitnehmer bis hin zu Babys, die mit
einem eigenen Smartphone ausgestat-
tet sind: Die Welt hat sich verändert. Sie
ist schneller, stressiger und kranker ge-
worden. 

«Mail halten!»

Das denken nicht nur «Hinter-dem-
Mond-Gebliebene», sondern auch Inter-
net-Veteranin Anitra Eggler. Die
«Digital-Therapeutin» gilt als eine der
beliebtesten Expertinnen, wenn es um
den Umgang mit Smartphones, E-Mail
und Co. geht. Mehr als zehn Jahre war

die Journalistin als Managerin von Inter-
netfirmen erfolgreich. Heute ist sie
davon überzeugt, dass der menschen-
verstandsfreie und unkritische Umgang
mit Digitalika alles aufs Spiel setzt,
wofür die Menschheit Jahrtausende ge-
kämpft hat, allem voran unsere Lebens-
zeit und unsere persönliche Freiheit.

blöd, blind, erfolglos

Anitra Eggler zählt zu den 100 bes-
ten Rednern im deutschsprachigen
Raum. Sie sagt und schreibt Dinge wie

«E-Mail macht dumm, krank und arm.
Facebook macht blöd, blind und erfolg-
los.» und deshalb: «Mail halten!». Ihre
provokanten Bücher gehen mit
Smartphone-Junkies hart ins Gericht.
Mit ihrer ironi schen Art spricht sie über
die digitale Welt, die unser Leben diktie-
ren und nimmt im Vortrag am 3. April
Bezug auf die  «7 Tod sünden» – reloaded
quasi. rew

Gottes Segen oder digitale Todsünde?

An ihren Vorträgen wird viel gelacht, aber eigentlich haben ihre Aussagen zum
 digitalen Zeitalter Hand, Fuss und Biss: Anitra Eggler.

Im Rahmen der kirchlichen Vortragsreihe «Essen&Ethik» der refor-
mierten Kirche Küsnacht, widmet sich die bekannte Digital-Spezia-
listin und Bestsellerautorin Anitra Eggler den Alltagsphänomenen
des «Immer-Online-Seins». Am 3. April, um 19.30 Uhr referiert,
 diskutiert und debattiert sie im Kirchgemeindehaus Küsnacht unter
anderem über die  «7 digitale Todsünden». Aber Vorsicht, was 
Anitra Eggler sagt, ist nichts für zartbesaitete Kirchengängerinnen.   

Zwei Fragen an Anitra Eggler
Was glauben Sie, ist die Digitale Revolution – Gottessegen oder Fluch?
Gott hat mit der digitalen Revolution nichts zu tun, sie wird und wurde von Men-
schen gemacht. Die Medien sind nicht Fluch und Segen - der Mensch definiert,
was Fluch und Segen ist. Der Mensch ist das Betriebssystem und nicht die Techno-
logie. Genau das ist das Dilemma. Der Mensch, der hat sich seit dem alten Testa-
ment nicht wirklich in seinen Grundeigenschaften verändert, deshalb sind auch
die Todsünden so aktuell wie nie.
Nehmen wir mal die Gewinner der digitalen Revolution. Die haben gottähnliche
Allmachtsfantasien und das nicht nur wirtschaftlicher Art. 
Nehmen Sie Google. Google hält mit einem Marktanteil von über 95 Prozent ein
Monopol auf eine Suchmaschine, die das auswirft, was Menschen mit Wahrheit
verwechseln. Gleichzeitig hat genau dieselbe Firma ein Monopol auf ein Handy-
betriebssystem, das viele Menschen mit einem lebensnotwendigen Organ ver-
wechseln und sich von Android hirnbefreit durchs Leben lenken lassen wie Lem-
minge… 

Glauben Sie an digitale Weltherrschaft? Wenn ja, wie wird sie uns beeinflussen?
Daran glauben hiesse, sie zu befürworten. Ich glaube an die Unermesslichkeit der
menschlichen Dummheit, deshalb fürchte ich eine digitale Weltherrschaft. Mehr
noch: 
Ich fürchte einen digitalen Totalitarismus in allen Lebens- und Arbeitsbereichen.
Wenn Sie sich die Marktanteile von Google, Amazon, Apple und Facebook anse-
hen und den unkritischen Umgang von Anwendern wie Politikern, Lehrern und
Eltern mit diesen Firmen und ihren Angeboten, wissen Sie, was ich meine. 
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Unter den geladenen Gästen waren
die frisch gewählte Küsnachter Gemein-
derätin Susanna Schubiger-Münger,
 Gemeinderat Ueli Schlumpf, Kantonsrat
Hans-Peter Amrein, Thomas Hess,
 Geschäftsführer des Zürcherkantonalen
Gewerbeverbandes und der Präsident ad
interim des Gewerbeverbandes Bezirk
Meilen Philippe Chevroulet. Zudem war
auch Stefan von Burg, Präsident des
 Vereinskartells Küsnacht, an der GV des
GVK.

Neuer Präsident
Gewerbeverband Meilen

Nach der obligaten Begrüssung über-
gab Martin Schneider dem Philippe
Chevroulet das Wort. Dieser betonte, dass
nach dem abrupten Rücktritt des ehema-
ligen Präsidenten des Gewerbeverbandes
Bezirk Meilen – Jürg Wald vogel – am
18. Mai 2017 an der Delegiertenversamm-
lung in Herrliberg ein sehr guter Nachfol-
ger als GBM-Präsidenten vorgeschlagen
wird und seit dem letzten Samstag ist es
nun offiziell: FDP Kantonsrat Peter Vollen-
weider aus Stäfa würde sich über das Amt
sehr freuen, liess Chevroulet verlauten. 

«Wir haben uns eingesetzt»

Danach verlas Martin Schneider den
Jahresbericht 2016, gespickt mit Anekdo-
ten und schneidigen Kommentaren zur
allgemeinen Situation im In- und Aus-
land. Nochmals wurde das Thema Zen-
trumsentwicklung aufgenommen, um es

dann auch wieder fallen zu lassen. Es
scheint, dass sich viele des «Pro-Zen-
trumsentwicklungs-Komitees», also auch
der GVK, schon genug darüber aufgeregt
haben in welcher unwürdigen Art der Ab-
stimmungsk(r)ampf geführt wurde. Vor
allem ein Leserbrief, in dem behauptet
wird, der GVK hätte sich nicht genug ein-
gesetzt, macht Schneider Kopfzerbrechen
und er betont: «Der GVK hat sich sehr
wohl für die Zentrumsentwicklung einge-
setzt. Aber es ist sehr schwierig, wenn die
Kundschaft einerseits aus dem Nein- und
andererseits aus dem Ja-Lager kommt.»
Gemässigt, nicht gehässigt sei die Devise. 

Einsatz, Einsatz, Einsatz!

Martin Schneider betonte folglich die
Wichtigkeit des Zusammenhalts des Ge-
werbes, das Respektieren von verschiede-
nen Meinungen und Standpunkten und
das Engagement der Einzelnen. Dabei be-
dankte er sich beim Vorstand und speziell
bei Simone Delay, die für Events des GVs
zuständig ist und bedankte sich bei der
frisch Verheirateten für ihren Einsatz. Aus-
serdem erwähnte Schneider den GVK-Ein-
satz in der EM-Fan-Meile, das Mithelfen
und Sponsoring am Donnschtig-Jass, die
vom GVK mitfinanzierte Weihnachts -
beleuchtung, und viele andere Events, wo
sich die Gewerbler aktiv daran be teiligen. 

Einen kurzen Abstecher nach Mei -
ringen inklusive Martin Schneiders
 enthusiastischem Reisebericht zum Vor-
stands-Reisli sorgten für viel Gelächter.
Dass von Vorstandsmitglied Pascal
Schweingruber organisierte Reisli war
nicht nur kostengünstig, sondern offen-
bar auch ein wahres Abenteuer mit
 Japaner-Rettungsaktionen in Mitten der
schönen Berner Alpen. 

Die Dorfpost ist verschnupft

Apropos sparen: Die Bilanz und Er-
folgsrechnung war mit wenigen Aus -
nahmen ähnlich aufgestellt wie in den
letzten Jahren und sorgten nicht für
 Diskus sionen. Ausser das Kommunikati-

onsorgan Dorfpost, das in den letzten Jah-
ren einen grossen Teil der Einnahmen
durch Inserate ausgemacht hatte, ist auf-
grund des Inseraterückgangs nicht mehr
so gewinnbringend. Hauptgrund sei die
Wochenzeitung «Küsnachter», mit der
sich die Dorfpost seit 2016 die Inserenten
teilen muss. Man verfolge die Entwick-
lung und hoffe, dass wieder mehr Ge-
werbler die Möglichkeit nutzen, wahr-
genommen zu werden.  Ansonsten konn-
ten keine grossen Aus- oder Einbrüche
verzeichnet werden. Auch die Mitglieder-
zahlen sind beständig, so gab es zwar ei-
nige Austritte, meistens wegen Umzug
oder Geschäfts aufgabe und fast so viele
Neumitglieder, die ihre Geschäftstätig -
keiten nach Küsnacht verlegt oder eine
neue Firma in der Zürichsee-Gemeinde
gegründet haben. 

Mehr Zeit, mehr Karrieren

Nicht gründen, aber weiterbilden und
neue Wege bestreiten; das macht Ge-
meinderätin Susanna Schubiger-Münger.
Bei ihrem Referat, in dem sie sich vor-
stellte und über das Älterwerden sprach,
kamen einige spannende Fakten zum Vor-
schein. So dürfen sich die zukünftigen
 Generationen zwar über ein viel längeres
Leben freuen, müssen gleichzeitig aber
auch neue «Karrieren»-Wege in Kauf
 nehmen, viel länger arbeiten und sich im
Wandel der Zeit immer wieder neu orien-
tieren. 

Dann gab es noch den Abschied von
Lorenzo Senese zu verkünden, der nach
sechs Jahren als Vorstandsmitglied seinen
Posten als Dienstleistungschef räumte. Er
sei nicht mehr oft in Küsnacht und
möchte das Amt jemandem übergeben,
der näher am Geschehen ist. Der Posten

ist im Moment noch vakant, doch ist
Schneider überzeugt, dass die auf gutem
Weg stehende Suche demnächst abge-
schlossen wird. 

Neues Freimitglied

1983 trat François Haeberli dem GVK
als Mitglied bei und war 1996 im OK der
damaligen Gewerbeschau tätig. Seit da-
mals bis heute hat er sich alljährlich als
Delegierter für den GVK zur  Verfügung
gestellt. Da er nun die Geschäfts tätigkeit
aufgibt und sich mehr seinem Garten
widmen kann. Erkor in die Versammlung
auf Grund seiner Verdienste um den
Gewerbe verein Küsnacht zum Freimit-
glied, worüber sich der Geehrte sichtlich
freute.

Showact mit Steptanz

Punkt 19.45 Uhr war die GV zu Ende.
15 Minuten später als geplant, wohl weil
der stolze YB-Fan Schneider das Resultat
seines Heimklubs noch bekannt geben
wollte, die 3:2 gegen Thun gewonnen
haben. Nun ging der Abend zum gesel -
ligen Teil über: mit einem grosszügigen
Znacht und bester Unterhaltung durch
Larissa Baumann und der Step-Tänzerin
Fatima N’Gom wurde bis spät am Abend
über Eishockey- und Fussballresultate,
über das Dorfleben, neuster Klatsch und
Tratsch sowie – wie könnte es anders sein
– auch noch am Rande etwas über die Ab-
stimmungen zur Zentrumsentwicklung
diskutiert. Die letzten Fragen konnten
dann zu später Stunde auch noch in der
Sonnen-Bar beredet werden und schliess-
lich, zumindest setzen wir das voraus, gin-
gen alle glücklich und zufrieden nach
Hause und genossen den Sonntag. rew

162. Generalversammlung 
des Gewerbevereins Küsnacht

Larissa Baumann und Step-Tänzerin Fatima N’Gom.

Sportlich wie immer startete Martin Schneider, Präsident des
 Gewerbevereins Küsnacht, trotz vorgängigem Apéro, die 
162. Generalversammlung punkt 18 Uhr im Festsaal des Romantik
Hotel Sonne. Wie zu erwarten, blieb es auch dieses Jahr bei 
wenigen Änderungen, wobei zum einen die Bilanz der Dorfpost 
für Gesprächsstoff sorgte und zum anderen die frei werdende 
Vorstandsstelle des Dienstleistungschefs. 

Thomas Hess überbrachte die Grüsse des
KGV.
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Grosse Firmen kümmern sich schon
lange professionell um die zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen und das
Wohl ihrer Mitarbeitenden. Ganze HR-
Teams setzen sich für die Entfaltung der
Arbeitnehmer ein, sodass diese lange im
Betrieb bleiben. Bei kleineren Firmen
übernimmt diese Aufgabe oft ein cha-
rismatischer und sozialer Chef, der sich
um das Wohl seiner Mitarbeitenden
kümmert. 
Oft ist diese Förderung des Teamgeistes
unbewusst und natürlich. Manchmal
aber bleibt die Beziehungspflege zu den
Mitarbeitenden auf der Strecke, wenn
zum Beispiel zu viel zu tun ist, alle Stress
haben oder der Chef mehr abwesend,
als anwesend ist. Und das kann sich rä-

chen: Bei einem kleinen Betrieb oft noch
spürbarer als bei einem Riesenkonzern.
Und gute Arbeitnehmer bei Laune zu
halten, ist schwieriger geworden. 

Ressourcen sind wichtig
geworden

Denn noch nie war es Arbeitnehmern so
wichtig, einer sinnvollen Beschäftigung
nachzugehen wie heutzutage. Und das
ist gut so: Empfinden die Angestellten
die Arbeit nämlich als bereichernd, ver-
bessert sich ihre Arbeitsleistung ent-
schieden. Die schweizweite «WeAct
Challenge 2017» holt die Teilnehmenden
genau dort ab. Bei diesem Wettbewerb
für Schweizer KMU geht es darum zu

lernen, mit den zur Verfügung stehen-
den Ressourcen sinnvoll umzugehen. So
tragen die Teilnehmer dazu bei, das
 eigene Wohlbefinden, eine fruchtbare
Umwelt und den Betriebserfolg nach-
haltig sicherzustellen. Das Start-up
WeAct hat den Firmenwettbewerb ent-
wickelt, unterstützt werden sie dabei
vom Förderfonds Engagement Migros.

Das junge Team von WeAct hofft, mit
ihrem Wettbewerb neuer Schwung in
sämtliche Buden zu bringen. rew

Anmelden können sich Firmen unter:
www.weactchallenge.ch

Eine «Challenge» für Schweizer KMU 

Teilnehmer der Challenge 2016 waren begeistert.

Das Zürcher Start-up WeAct entwickelte die Unternehmens-
 Challenge «WeAct Challenge 2017», bei der alle Schweizer KMU 
teilnehmen können. Interessant ist der Wettbewerb auch
fürs Küsnachter Gewerbe, weil das Mitmachen dem Team neue 
Möglichkeiten aufzeigt, wie sie mit Ressourcen schonend umgehen,
eine produktive Zusammenarbeit fördern und Arbeits prozesse
 verbessern können. 

Im Gespräch mit der Kuratorin
 Elisabeth Abgottspon erkundigen Vater
und Tochter die Ausstellung zum Thema
Pfadi, bestücken sie mit eigenen
 Geschichten und freuen sich, mit Inte-
ressierten und ehemaligen Pfadis Erin -
nerungen auszutauschen.

Die Ausstellung «In Waben, Rudeln
und Zügen zu Hause – Bekannte unbe-

kannte Pfadiwelt» richtet sich an Pfadi-
Insider gleichermassen wie an Nicht-
Pfadis. Sie zeigt auf, was die Pfadi
ausmacht: Rituale, Aufenthalte in der
Natur, Erlebnis und Abenteuer, aber
auch Verantwortung von Jungen für
Junge und Freundschaften fürs ganze
Leben. Für Aussenstehende ist das
 Pfadileben oft eine Parallelwelt mit

 eigenen, unverständlichen Regeln,
 Ritualen und Traditionen. 

Pfadikultur hautnah erleben

Der Rundgang führt ein in diese Pa-
rallelwelt mit ihrer «Geheimsprache»
und ermöglicht einen persönlichen Ein-
blick in die Pfadiwelt sowie in die The-
men der Ausstellung wie Kleidung,
Sprache oder Essen in der Pfadi.

Elisabeth Abgottspon

HeLa, GruFü und AL – Eintauchen in eine bekannte
unbekannte Welt
Am Mittwoch, 8. März, um 14 Uhr ist wieder ein Generationen-
Tandem zu Gast im Ortsmuseum Küsnacht: Der Erlenbacher
 Andreas Matthaei v/o Fakir und die Erlenbacherin Daniela
 Matthaei v/o Lumpi können beide auf ihre Pfadivergangenheit
zurückblicken. 

Fakir 1959 in der Pfadiuniform.
Bild: Andreas Matthaei v/o Fakir 
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Die ersten Wildblumen draussen
sind ein Zeichen, dass der Boden bereits
etwas wärmer ist. Die richtige Zeit Früh-
lingsblumen wie Primeln, «Dänkeli»,
Goldlack, Myosotis, Bellis und Narzissen
zu pflanzen. Beim Gemüsegarten sind
Salate, Kohlrabi, Frühlingsspinat genü-
gend wetterfest für den Garten – man
sollte sie aber noch mit einem Vlies
 decken.

Bei der Gärtnerei läuft das Früh-
lingsgeschäft bereits seit Ende Februar
auf Hochtouren. Geschäftsinhaber Fredi
Biedermann meint dazu: «Im März blü-
hen bei uns über 20’000 Pflanzen. Wir
haben auch viele einheimische Blumen
wie Vergissmeinnicht, Müllerblumen,
Iris oder Narzissen. Es gibt da eine
schöne Auswahl.» Biedermann kennt
sich aus im Blumengeschäft, bereits seit
13 Jahren führt er das Geschäft an der
Weinmanngasse 65 in Küsnacht. 

Primel-Aufzucht nach alter
Methode

Und er verkauft nicht nur Blumen,
er selektioniert sie auch. 70 Prozent von
ihren Primeln produzieren sie heute
noch nach einem sehr alten Verfahren.

Biedermann erklärt: «Dabei werden die
Primeln im September in den Tontopf
eingepflanzt. Dann wachsen ihnen bei
den warmen Herbsttemperaturen die
Wurzelballen. Im November dann sen-
ken wir die Töpfe in die Erde ein, so dass
durch den Ton ein Wasserausgleich
stattfindet. Zwar durch Fensterscheiben
geschützt, aber nur knapp über der
Frosttemperatur, wachsen die Pflanzen
sehr langsam heran, bis ab Ende Februar
die ersten Blumen spriessen. Dadurch
sind unsere Primel besonders witte-
rungsunempfindlich und blühen deut-
lich länger.»

Aber nicht nur die altbekannten Pri-
meln sind beliebt, auch Neukreationen
sind gross im Kommen. So werden ge-
mischte Bepflanzungen mit Speziali -
täten wie Anemonen, Ranunkeln oder
hellblaue Myosotis gerne und oft ge-
kauft. Ein Besuch bei Karrer lohnt sich
allemal, auch wenn man keinen eigenen
Balkon oder Garten hat und sich nur
 inspirieren lassen will.

Regula Wegmann

Blumenpracht in Küsnacht

Gefüllte Primel «Bellarina» produziert von der Gärtnerei Karrer.

Seit Ende Februar blühen in Küsnacht bereits die Krokusse und wir
alle verbringen wieder mehr Zeit draussen. Diejenigen mit Garten
oder Balkon machen sich die ersten Gedanken zur diesjährigen
Bepflanzung. Die Dorfpost hat bei der Gärtnerei Karrer nachgefragt,
was es alles zu beachten gibt. 

Botanik-Grundkurs – jetzt anmelden!
Der Natur- und Vogelschutzverein
Küsnacht NVVK bietet im Frühling
 einen Botanik-Grundkurs für Natur-
und Pflanzenfreunde an, die mehr
über die hiesige Flora erfahren wol-
len. 
Der Kurs besteht aus einer Einführung
in die Botanik und Systematik der
Pflanzen; ihre wichtigsten Lebens-
räume und das Bestimmen von eini-
gen essbaren Wildkräutern und Heil-
kräutern.
Die Theorieabende finden jeweils am
Mittwoch zwischen 19.30 und 21.30
Uhr im Kirchgemeindehaus der Re-
formierten Kirche Küsnacht im Raum
«Zwingli-Bullinger» statt. Exkursionen
sind immer am darauffolgenden
Samstag; Ort und Zeit nach Abspra-
che.
Wer sich interessiert, kann sich spä-
testens bis am 19. März anmelden.
Anmeldung/Auskunft: Jonas Bränn-
hage: Untere Heslibachstrasse 67,
8700 Küsnacht, in_flames197@gmx.net,
Telefon 078 864 94 28. Der Kurs ist
kostenpflichtig.

BERLINER
(Himbeer, Aprikosen,
Schoggi, Vanille)

ZIGERKRAPFEN

SCHENKELIObere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.
Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2017 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

         



          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Mauer kaputt? Wir reparieren.

Gesamtprojekte

Mauer kaputt? Wir reparieren.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

Mauer kaputt? Wir reparieren.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

Mauer kaputt? Wir reparieren.
Alles für Ihr Haus, alles aus einer Hand, von der Planung bis zur Ausführung!

.robert-spleiss.chinfo@robert-spleiss.ch · www
elef     elefon 044 385 85 85 · T      Telefax 044 385 85 07T

Seestrasse 159 · 8700 Küsnacht 
 AG BauunternehmungT SPLEISSROBER

fragen Sie nach unserer Sparte 
Haus drumherum“ vorhaben. Rufen Sie uns einfach an und 

as Sie auch immer im Haus, am Haus oder „ums Sie da. W
Rund um Ihre Liegenschaft sind wir mit Rat und T

.robert-spleiss.ch
elefax 044 385 85 07

Seestrasse 159 · 8700 Küsnacht 
 AG Bauunternehmung

.Gesamtprojektefragen Sie nach unserer Sparte 
Haus drumherum“ vorhaben. Rufen Sie uns einfach an und 

as Sie auch immer im Haus, am Haus oder „ums 
at für Rund um Ihre Liegenschaft sind wir mit Rat und T

Gibt es etwas Stärkeres  
als eine Bank, die sich seit  
 1870 für KMU einsetzt?

zkb.ch/unternehmensphasen

Küsnacht 

Wohnung ges
 

ucht 

Für einen Kunden suchen wir eine 
Wohnung mit mindestens 4.5 Zimmern 
und ca. 150 m², Region Küsnacht. Am 
liebsten mit grossem Balkon, wenn 
möglich mit 2 Parkmöglichkeiten. Bis 
CHF 2'800'000 
www.walde.ch 

Gabriella Grossenbacher 
+41 44 396 60 54

Mitglied von EXPERTsuisse

$$$
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Gesucht: neues Dach
über dem Kopf

Küsnachterin sucht
 spätestens per 31.5.2017

ruhig gelegene, grosszügige
21/2- bis 3-Zimmer-
(Altbau)-Wohnung.

Gerne auch mit Möglichkeit
zum selber werken

und wirken.
Miete max. CHF 1'600.— inkl. 
dachueberkopf@sunrise.ch
oder Telefon 079 632 09 19
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Warum haben Sie sich für «Romulus
der Grosse» entschieden?

Nach dem letztjährigen Stück von
Goethe (Faust) war sich der Vorstand
einig, wieder einmal einen Schweizer
Schriftsteller auf die Bühne zu bringen.
Die Wahl fiel auf Dürrenmatt. Die Dür-
renmatt’sche Sprache gefällt uns sehr.
Das Stück «Romulus der Grosse» ist
ziemlich unbekannt, aber das macht es
umso spannender, da der Zuschauer die
Handlung nicht schon in- und auswen-
dig kennt. Ausserdem gefällt uns der
Humor und das Groteske – das aber her-
vorragend gepaart ist mit ernsthaftem
Hintergrund. 

Wie läuft dabei der Entscheidungs-
prozess ab?

Die Regie präsentiert dem Vorstand
zwei bis drei Stücke zur Auswahl (ein-
einhalb Jahre vor Probenbeginn). Dazu
gehört bereits ein Grobkonzept: Inhalt,
Kürzungen, Besetzungsmöglichkeiten,

Bühnenbildideen, usw. Alle Vorstands-
mitglieder lesen die Stücke und stellen
der Regie in der nächsten Sitzung Fra-
gen dazu. Darauffolgend wird abge-
stimmt. Danach mache ich mich an die
Bearbeitung des Stücks; das heisst vor
allem kürzen auf 1.5 Std Spieldauer.
Dann werden die Rollen vergeben, der
Probeplan erstellt u.v.m.

Auf was mussten Sie in dieser Insze-
nierung besonders achten?

Da wir eine Komödie spielen, lege
ich grossen Wert auf zügiges und leicht-
füssiges Spiel, Situationskomik und
nonverbale Elemente. Die Figuren um
Kaiser Romulus haben oftmals keinen
definierten Charakter und nur kurze
Auftritte – mit Hilfe von vielen Zusatz-
ideen haben wir aus diesen Rollen echte
Typen erarbeitet. Das ist jeweils einer
der spannendsten Prozesse in der Pro-
benarbeit. Das Ganze kommt zwar als
Komödie lustig und leicht daher – lässt
aber auf einer zweiten Ebene Ernsthaf-
tigkeit und manchmal auch Gefährlich-
keit durchschimmern. 

Was ist Ihr spezielles Highlight?
Die Highlights entstehen meistens

in der Probenarbeit; wenn ein Spieler
plötzlich so in seiner Rolle aufgeht, dass

er intuitiv eigene spontane Ideen entwi-
ckelt. Oder wenn ich bei der Hauptprobe
spüre, dass ich nun zurücktreten kann –
dass es das Stück der Spieler geworden
ist; das ist jedes Mal ein unglaublich tol-
les Gefühl. Die Highlights der Inszenie-
rung möchte ich noch nicht verraten –
da gibt es einiges, worauf ich mich
schon jetzt sehr freue.

Wie war die Zusammenarbeit?
Diese ist jeweils zutiefst beglückend

und inspirierend: Da ist einerseits der
Vorstand, dessen Mitglieder mich und
das Spieler-Ensemble stets unterstützen
und sich auch über gewagte Inszenie-
rungsideen, unter anderem an Probe -
besuchen, sehr interessiert zeigen – und

daneben eine Riesenarbeit an Aufgaben
rund um eine Inszenierung bewältigen.
Die Arbeit mit der Regieassistentin
Yvonne Ebert, mit dem Bühnenbildner
Peter Hauser, der Kostümfrau Nicole
Nolze und dem Musiker Bastian Ritz-
mann ist äusserts kreativ und berei-
chernd.

Und dann natürlich die Arbeit mit
den Spielern: Da spüre ich Ernsthaftig-
keit, grosses Engagement, Kreativität
und Spielfreude, eine herzliche Freund-
schaft untereinander und einen grossen
Einsatz für die Inszenierung als Ganzes.
Also der beste Boden, auf dem eine gute
Produktion gedeihen kann.

Was muss man als Regisseur beach-
ten?

Die Spieler kommen meist nach
einem langen Arbeitstag in die Probe.
Da muss man sie als Regie zuerst einmal
vom Alltag «abholen» und in die Thea-
terwelt einstimmen. (Improvisations-
übungen usw). Man bewegt sich als
Regisseur auf einer Gratwanderung: ei-
nerseits muss man ein gutes Spielklima
schaffen, die Spieler aufbauend und
wohlwollend in ihrer Rollenarbeit füh-
ren, denn nur so sind sie bereit, aus sich
herauszugehen  – anderseits muss man
aber auch immer das Gesamtkonzept
und die eigenen Visionen der Figuren im
Hinterkopf haben und diese klar verfol-
gen. Fühlt sich ein Spieler vom Team und
der Regie ernst genommen und getra-
gen, ist er bereit, sein Bestes zu geben.

Interview mit Regula Wegmann

Theater machen will gelernt sein

«Man bewegt sich als Regisseur auf einer
Gratwanderung»: Theaterregisseurin
 Renate Muggli. 

Renate Muggli inszeniert zum neunten Mal ein Stück für das
 Küsnachter Theater «Die Kulisse», wo sie früher selber auf 
der Bühne stand. Dieses Jahr wird mit «Romulus der Grosse» 
von Dürrenmatt ein eher unbekanntes Werk aufgeführt. Die
Theater regisseurin, die bereits als 18-Jährige auf verschiedenen
Bühnen auftrat, ist mittlerweile Regisseurin für Profi- und
 Laienbühnen und war über 20 Jahre als Theaterpädagogin in der
Kantonsschule Küsnacht tätig. Die Dorfpost hat sie zum Gespräch
getroffen.

Das Theaterstück «Romulus der
Grosse» feiert am 24. März Premiere.;
weitere Vorstellungen am 26. März,
1./2./5./6./7. April. 
Reservationen ab 11. März unter
www.kulisse.ch oder 044 910 37 47.
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Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

Einladung zum Erö�nungsapéro 
am 11. März 2017 von 14 bis 18 Uhr.

Praxiszentrum Complemed 
Oberwachtstrasse 2, 8700 Küsnacht ZH

www.complemed.ch

Chinesische  
Heil  kunst und 
Akupunktur 
Isabelle Seiler 
Tel: 076 348 25 82

Praxis für 
Homöopathie
Stefan Györke
Tel: 076 393 08 12

Praxis für Traditio-
nelle Chinesische 
Medizin Godi Renz
Tel: 043 266 98 66

Wir freuen uns, Sie im neuen Praxiszentrum 
 Complemed begrüssen zu dürfen. 

Komplementärmedizin unter einem Dach 
im  Herzen von Küsnacht.

Suppenzmittag in Küsnacht
Er hat bereits Tradition, der alljähr-

lich in der Passionszeit stattfindende
Suppenzmittag der Reformierten Kirch-
gemeinde Küsnacht zu Gunsten Schul-
projekte der Heilsarmee in Haiti.

Die Heilsarmee Haiti ist seit über 60
Jahren im Inselstaat tätig. Die Hilfsan-
gebote sind entsprechend den Bedürf-
nissen und Nöten der Bevölkerung
vielseitig; ein wichtiger Schwerpunkt
dabei bildet die Schulbildung. Mit ihrem
Primarschulprogramm ermöglichen die
Heilsarmeeschulen über 10‘000 Kindern
in Haiti eine Schulbildung. Ein weiteres
aktuelles Projekt ist das psychosoziale
Unterstützungsprogramm, mit wel-
chem vom Erdbeben betroffene Kinder
und deren Eltern unterstützt werden. 

Sandra Mäder

Freitag, 10. März, 12 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Küsnacht, Untere Heslibachstrasse 5.

Bücher-
vorstellung
neu – inspirierend – lesenswert
Bei einem feinen Apéro stellt
Buchhändlerin Daniela Binder
in der Bibliothek Küsnacht 
Neuheiten auf dem Buchmarkt
vor.

Was soll man lesen? Bei der grossen
Zahl von Neuerscheinungen eine be-
rechtigte Frage. Welche Bücher würden
sich als Geschenk an Verwandte,
Freunde oder Bekannte eignen? Egal, ob
ein spannender Krimi, ein Geheimtipp
zu anspruchsvoller Unterhaltung, ein
Liebesroman oder ein Buch über fremde
Kulturen – Daniela Binder von der Buch-
handlung «Obergass Bücher» in Winter-
thur weiss Bescheid. Ein genussvoller
Exkurs in die wunderbare Welt der
 Bücher!

Büchervorstellung mit Daniela Binder
Freitag, 24. März, 19.30 Uhr 
Büchervorstellung in der Bibliothek 
Küsnacht, Seestrasse 123, im Höchhuus.

Am Freitag, 10. März, ab 12 Uhr wird im Kirchgemeindehaus
schmackhafte Kürbis- und Gerstensuppen serviert, heisser Kaffee
und köstlicher Russenzopf runden das Angebot ab. Das 
Mittag essen ist gratis – die alljährliche Kollekte sei aber allen
Gästen ans Herz gelegt. 

Die Heilsarmeeschulen ermöglichen über 10’000 Kindern in Haiti eine Schulbildung.
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Seit Monaten arbeiten gegen 200
Schülerinnen und Schüler neben dem
Normalunterricht unter professioneller
Anleitung an Text, Musik und Inszenie-
rung des Stücks «Alissia in Space», das
vom 6. bis zum 10. April in der Heslihalle
zu sehen ist.  Entstanden ist eine Ge-
schichte, die sich auf unterhaltsame und
kritische Weise mit unserer zunehmen-
den Vereinnahmung durch die mediale
Vernetzung befasst. Die Theaterbesu-
cher/innen tauchen in eine Welt ein, die
auch für Alissia vollkommen neu und
faszinierend ist.  

Sechs Schiffscontainer
auf dem Pausenplatz

Das Theaterstück ist ein wesentli-
cher Bestandteil eines ambitionierten
Kulturprojekts, an welchem die Kan-
tonsschule Küsnacht seit mehr als
einem Jahr arbeitet: Schüler- und Leh-
rerschaft haben sich im Unterricht mit
verschiedensten Aspekten des Themas
«Vernetzung» auseinandergesetzt.  Die
Ergebnisse dieser Arbeiten präsentiert
die Schule in einer innovativen Werk-
schau unter dem Titel «überall ist hier»
der Öffentlichkeit.  Man wird die Kan-
tonsschule am Wochenende vom 7. bis
9. April kaum wiedererkennen:  Sechs
begehbare Schiffscontainer verwandeln
den Pausenplatz in ein EXPO-Areal, eine

«soziale Plastik» rankt sich darum
herum,  musikalische Darbietungen
oder ein Poetry Slam sind Teil eines ab-
wechslungsreichen Kulturprogramms
und die Schulzimmer mutieren zu Aus-
stellungsräumen.   In der traditionsrei-
chen Semihalle wird eine Markthalle
eingerichtet, die mit verschiedensten
Speisen lockt, und in der italienischen
Villa erwartet die Besucher ein Künstler-
kaffee mit musikalischen und kulinari-
schen Leckerbissen. Barbara Lussi

Synapse17 – ein ambitioniertes Kultur-
projekt der Kantonsschule Küsnacht

Vom 6. bis 10. April verwandelt sich die Küsnachter Heslihalle für
die Uraufführung von «Alissia in Space» in einen neuartigen
 Theaterraum und das Areal der Kantonsschule Küsnacht wird für
die Werkschau «überall ist hier» zu einem Ausstellungsgelände
voller Schiffscontainer umgestaltet. 

Die Theatergruppe der Kantonsschule Küsnacht ist von Alissias Cyber-Welt ebenso begeistert wie von den Probearbeiten unter der Leitung der Regisseurin Janina Offner.

CHNÄUEL
SCHOPF

Obere Dorfstrasse 31, 8700 Küsnacht, Telefon 044 911 04 58

 Gerne zeigen wir Ihnen an unserem Strick-Event vom

Mi 22. bis Sa 25. März 2017
 die neusten Strickmodelle der aktuellen Saison.

Öffnungszeiten während der Modetage:
Mittwoch bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
  13.30 bis 18.30 Uhr
 Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr 

CHNÄUEL
SCHOPF

E
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Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Infos Theater «Alissia in Space»
Eintrittskarten sind über www.kkn.ch
erhältlich oder direkt beim Sekreta-
riat der Kantonsschule Küsnacht.
(Aufführungsdaten:  6. April 20 Uhr,
7. April 20 Uhr, 8. April 20 Uhr, 9. April
17 Uhr, 10. April 20 Uhr, Bar im Foyer,
Türöffnung jeweils eine Stunde vor
Vorstellungs beginn.)
Infos Ausstellung «überall ist hier»
Die Ausstellung «überall ist hier» öff-
net ihre Tore am 7. April um 15 Uhr
und der Eintritt ist frei.  (Öffnungs-
zeiten:  7. April 15 Uhr bis 19.30 Uhr,
8. April 11.30 bis 19.30 Uhr, 9. April
11.30 bis 16.30 Uhr) Weitere Informa-
tionen befinden sich auf der Web-
seite der Kantonsschule Küsnacht:
www.kkn.ch.
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Jean-Louis Bertrand –
Ölmalerei und Zeichnungen

Keck und elegant zugleich treten sie
dem Betrachter gegenu�ber – die vor-
nehmlich jungen Frauen auf den
Gema�lden von Jean-Louis Bertrand zie-
hen mit ihrem Schalk die Augen auf
sich. Die ju�ngste Serie des im vergange-
nen Sommer verstorbenen Zu�rcher

Ku�nstlers ist ein Bestandteil der aktuel-
len Ausstellung in der Galerie Ho�chhuus
in Ku�snacht. Ebenfalls zu sehen sind
Bertrands wunderbaren Akt-Zeichnun-
gen sowie Illustrationen aus fru�heren
Jahren. Seine schwungvolle, farbenfrohe
und zum Teil humoristische Handschrift
ist in allen Werken zu erkennen. In sei-
nem Lebenswerk ebenfalls nachzuvoll-
ziehen, sind sein Werdegang und seine
berufliche Karriere.

Zeichnen bedeutete Freiheit

1927 im Elsass geboren, zog Jean-
Louis Bertrand als neunja�hriger mit sei-
nen beiden Brüdern und seiner Mutter
nach Zürich. In der Schule, wo er
anfa�nglich die deutsche Sprache noch
nicht beherrschte, zeichnete er unbe-
merkt ganze Hefte voll. Er schätzt das
Zeichnen und Malen nicht nur als Zeit-
vertreib, sondern insbesondere während
längeren Krankheiten auch als Freiheit.
Denn wenn er ans Bett gebunden war,
liess er Bewegung in Zeichnungen ent-
stehen. Durch stille Beharrlichkeit er-

hielt er die Zustimmung seiner Eltern,
die damalige Kunstgewerbeschule
 Zürich zu besuchen, wo er von den
Künstlern Otto Morach, Ernst Gubler
und Walter Binder unterrichtet worden
war. 

Internationale Bekanntheit

Nach der Weiterbildung an einer
 Pariser Mode- und Kostümschule arbei-
tete er in Zürich bei Feldpausch als
 Dekorationsentwerfer, später in ähnli-
chen Funktionen bei Modissa und Som-
merau. Als Familienvater machte er sich
als Grafiker selbständig, erhielt von
 Modezeitschriften wie Elle und Vogue
oder für Beilagen des Tagesanzeigers
und des Sonntagsblicks Auftra�ge als
 Illustrator. Gleichzeitig dozierte er an
den damaligen Schulen für Gestaltung
in Zürich und Luzern und war als Lehrer
beliebt und bekannt. 

Atelier mit Lebenspartnerin
Karin Sautter

Gerne verbrachte er viel Zeit im
 eigenen Atelier – zuletzt bei seiner
 Lebenspartnerin Karin Sautter, der
Witwe des Malers Walter Sautter, in
 Zumikon. Martina Peyer

Galerie im Ho�chhuus Küsnacht: 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch

Die Galerie Höchhuus in Küsnacht zeigt eine Auswahl aus dem
beeindruckenden Lebenswerk von Jean-Louis Bertrand. Bis zu
seinem Tod im vergangene Sommer arbeitete der Maler im Atelier
in Zumikon.

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

Porträt des Künstlers Jean-Louis Betrand.

«cher poteeau», Öl auf Leinwand.

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

Lapilli, Merlot

Traubensorte: Merlot 
Herkunft: Veneto – Colli Euganei. 
Nase: Vanille und Karamell-Noten 
werden durch den Duft von reifen 
Kirschen untermahlt. Gaumen: 
Opulenter, sehr schöner Wein mit 
guter Gerbstoffstruktur. Das ver-
spricht ein schönes Alterungspoten-
tial. Der lange Abgang mit dunklen 
Beeren vervollkommt das Bild.

Fr. 17.20 bei Kauf von 
12 Flaschen Fr. 190.00

IL Tappo
empfiehlt:

Gottlieb Welti Weine AG
Obere Heslibachstrasse 86
8700 Küsnacht
044 910 03 13
info@welti-weine.ch
www.welti-weine.ch

Vernissage: 
Freitag, 10. März, 17 bis 20 Uhr
Ö�ffnungszeiten Ausstellung:
10. bis 26. März, Freitag 17 bis 20 Uhr,
Samstag und Sonntag 14 bis 17 Uhr
Galerie im Ho�chhuus Küsnacht, See-
strasse 123, 8700 Küsnacht 



Ihr habt zuvor in der Stadt gewohnt.
Wieso seid ihr dann «aufs Land» nach
Küsnacht gezogen?

Ich habe viele Bekannte hier und in
der Umgebung. Ausserdem ist man
schnell in der Stadt und schnell auf dem
Land, diese Vorteile nehme ich viel stär-
ker wahr seit ich Kinder habe. Und dann
war da dieses Angebot der Gartenwoh-
nung.

Was eignet sich besonders für Babys?
Eine tolle Sache sind die Babykon-

zerte in der Reformierten Kirche Küs-
nacht – Klassische Konzerte speziell für
Babys und Kinder. Diese sind etwa alle
drei Monate, auf die Kinder abgestimmt
und sehr empfehlenswert. Anschlies-
send kann man sich noch nebenan bei
einem Schwatz verpflegen im Jürge-
hus.

Ebenfalls in jeder Saison toll, ist das
Restaurant Sonne in Küsnacht. Sei es
beim Eisfeld oder im Biergarten direkt
am See. Für Kinder hat es einen kleinen
Spielplatz, und natürlich ist auch der
grosse Abenteuerspielplatz am Küs-
nachter Horn in Laufdistanz. Eine ideale
Kombination. Auch meine Eltern und
Schwiegereltern verweilen dort oft,
wenn sie ihren «Hüetitag» haben.

Und wenn du so richtig aufs Land
willst?

Schon richtig auf dem Land, fühle
ich mich in Itschnach. Dort gibt es den
Bauer Grimm inkl. seinem tollen Hof -
laden (Mo, Mi, Fr und Sa offen), bei ihm
kaufe ich manchmal Früchte und Ge-
müse oder Blumen. Die Kinder bestau-
nen währenddessen die Pferde. Gleich
neben Bauer Grimm gibt es übrigens
ein Secondhand Kinderkleiderladen
(Kleider und Spielzeuge), ein  Familien-
unternehmen, welches immer grösser
und beliebter wurde. Ideal um ein
Schnäppchen zu machen. Und gerade
mit Kleinkindern, ist Secondhand ein-
fach sinnvoll.

Wo lernst du andere Eltern kennen?
Ebenfalls in Itschnach neben dem

Coop gibt es zum Beispiel den Kurs
 Sagadula, eine Art Kinderbewegungs-
und Musikkurs. Je nach Altersgruppe
kann hier einmal wöchentlich gesungen
und musiziert werden, und Bewegung
kommt auch nicht zu kurz. Und es ist
eben auch ideal, um Mütter und Väter
kennenzulernen. Daneben gibt es natür-
lich auch das  Familienzentrum mit
 tollem Angebot.

Interview mit Regula Wegmann
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Neu in Küsnacht: Nina Fehr Düsel
Nina Fehr Düsel ist Mami, Kantonsrätin (SVP) und Juristin. Vor
gut einem Jahr ist sie mit ihrem Mann und den zwei Buben
nach Küsnacht gezogen. Obwohl sie ziemlich eingespannt ist, hat 
sie Zeit  gefunden, ‘ihr’ Küsnacht zu entdecken. Im Gespräch mit
der Dorfpost verrät sie ihre Geheimtipps und warum sie Küsnacht
jetzt schon liebt. 

Fühlt sich in Küsnacht zuhause: Nina Fehr Düsel mit ihren zwei Buben.

Am Samstag, 25. März, geht es um
die Handwerker der Wälder – die
Spechte. Der Natur- und Vogelschutz-
verein Küsnacht organisiert zusammen
mit dem Ortsmuseum Küsnacht anläss-
lich der Pfadi-Ausstellung eine Exkur-
sion ins Tobel und in die Allmend.

Man mag sich fragen, was Spechte
mit der Pfadi gemeinsam haben? Tat-
sächlich ziemlich viel, denn der viel -
seitige Buntspecht wäre bestimmt ein
gutes Pfadi-Wölfli: Der bunte Zimmer-
mann ist ein begnadeter Hacker und
Trommler. Er baut Höhlen und betätigt
sich als Schmied. Diesen faszinierenden
Eigenschaften wollen wir auf der Exkur-
sion nachgehen und mit etwas Glück
entdecken wir auch einen Specht – die
Zeichen stehen nicht schlecht, da sie um

diese Jahreszeit fleissig am Balzen sind.
Ende März sind im Küsnachter Tobel
aber nicht nur die Spechte voll im Balz-
geschäft, sondern auch viele andere
Vögel. Meisen, Finken, Rotkehlchen und
Co. werden also auch nicht zu kurz kom-
men. Einen Feldstecher mitzunehmen,
lohnt sich auf jeden Fall.

Auf den Spuren der Spechte

Beginn im Ortsmuseum Küsnacht
um 9 Uhr, anschliessend Exkursion
ins Küsnachter Tobel. Ende um 12 Uhr
beim Ortsmuseum. Bei jeder Witte-
rung. Feldstecher mitnehmen, falls
vorhanden.



Evangelische Freikirche Küsnacht und
 Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Christentreff
Sonntage, 12. und 26. März sowie 2. und
9. April um 10 Uhr;
Sonntag, 19. März um 17.30 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64, ww.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Mittwoch, 8. März, 19.00 Uhr, Krypta Küsnacht,
Rosenkranzgebet
Samstag, 18. März, 9.30 Uhr, reformierte Kirche
Küsnacht, ökumenischer Kleinkindergottesdienst
«Fiire mit de Chliine»
Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Gottesdienst, 
Mitwirkung Vokalensemble «Ensemble Bleu»
Montag, 3. April, 14.30 Uhr, Pfarreizentrum
Küsnacht, Offener Singnachmittag
Donnerstag, 6. April, 14.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Seniorennachmittag 
19.00 Uhr, Krypta St. Georg Küsnacht, Bussfeier
Samstag, 8. April, 18.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Familiengottesdienst
Sonntag, 9. April, 10.30 Uhr, St. Georg
Küsnacht, Familiengottesdienst, 
anschliessend Suppenzmittag im Pfarreizentrum
Mittwoch, 12. April, 19.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Rosenkranzgebet

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Gottesdienste
So, 12. März, Gottesdienst
Pfrn. Irena Widmann, 10 Uhr, Kirche Küsnacht
Sa, 18. März, Fiire mit de Chliine
Pfr. René Weisstanner, 9.30 Uhr, Kirche Küsnacht
So, 19. März, Gottesdienst
Pfr. René Weisstanner, 10 Uhr, Kirche Küsnacht
Fr, 24. März, Jugendgottesdienst
Pfrn. Judith Wyss, 19.30 Uhr, Kirche
So, 26. März, Gottesdienst
Pfrn. Judith Wyss, 10 Uhr, Kirche Küsnacht
So, 2. April, Kantaten-Gottesdienst
Pfr. Alexander Heit
Bach-Kantate «Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir»
(BWV 131), 10 Uhr, Kirche Zumikon
Di, 4. April, Heimgottesdienst 
Pfr. Andrea Marco Bianca
10.15 Uhr, Alterszentrum Tägerhalde
Quartier-Gottesdienst, Pfr. Andrea Marco Bianca
16 Uhr, Alterszentrum Sonnenhof
Heimgottesdienst, Pfr. Andrea Marco Bianca
18.15 Uhr, Seniorenheim Wangensbach
Mi, 5. April, 6nach6 Kurzgottesdienst
Pfrn. Judith Wyss, 18.06 Uhr, Kirche
Do, 6. April, Exerzitien im Alltag –
Abschlussgottesdienst mit Agapefeier
Pfrn. Irena Widmann und Pfr. Karl Wolf
20 Uhr, Krypta, Kath. Kirche Küsnacht
So, 9. April, Drittklass-Unti-Gottesdienst
mit Abendmahl, Pfr. Judith Wyss
10 Uhr, Kirche Küsnacht, anschliessend Apéro

Veranstaltungen
Do, 9. März, Exerzitien im Alltag
20.00 Uhr, Ref. Kirche
Fr, 10. März, Suppenzmittag
12 Uhr, Kirchgemeindehaus
Welcome-Kafi
14 bis 17 Uhr, Juka Jürgehus
Sa, 11. März, Baby- und Kinderkonzert
10 Uhr, Kirche
Mi, 15. März, Ausflug auf den Zugerberg
8.50 Uhr, Bahnhof Küsnacht
«Kooperation 5+» im Dialog
19 Uhr, Kirchgemeindehaus
Do, 16. März, Exerzitien im Alltag
20 Uhr, Kath. Pfarreizentrum
Fr, 17. März, Welcome-Kafi
14 bis 17 Uhr, Juka Jürgehus
Mo, 20. März, Stricken für Basar
9 Uhr, Kirchgemeindehaus
Mi, 22. März, Vortrag zum Jahresthema
«Hoffnung in der Bibel»
Pfr. René Weisstanner, 14.15 Uhr, KGH
Do, 23. März, Exerzitien im Alltag
20 Uhr, Ref. Kirche
Fr, 24. März, Welcome-Kafi
14 bis 17 Uhr, Juka Jürgehus
Mo, 27.  März, Geschichten zur Passionszeit
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Exerzitien im Alltag
20 Uhr, Kath. Pfarreizentrum
Fr, 31. März, Welcome-Kafi
14 bis 17 Uhr, Juka Jürgehus
Mo, 3. April, Stricken für den Basar
9 Uhr, Kirchgemeindehaus
Vom Handy versklavt, von E-Mail
getrieben? Vortrag von Anitra Eggler
Eine Veranstaltung im Rahmen von Essen&Ethik
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Do, 6. April, Gemeinsames Mittagessen
für Alleinstehende, 11.30 Uhr, Gasthof Ochsen
Fr, 7. April, Welcome-Kafi
14 bis 17 Uhr, Juka Jürgehus
Mi, 12. April, Café Littéraire
10 Uhr, JuKa Jürgehus

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 27’000
digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.

Anlässe

Kino im Höchhus
Das unkonventionelle Kino in der Bibliothek
zeigt Filme zum Thema «Unterwegs».
Donnerstag, 9. März; Apéro 19.30 Uhr,
Filmbeginn 20 Uhr
Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus
dem Koffer (ab 3 Jahren)
Dienstag, 28. Februar von 14.30 bis 15.15 Uhr
in der Bibliothek (Lesezimmer)
Reim & Spiel 
Fingerspiele und Verse für die Kleinsten (ab 9 Mt)
Montag, 13. März von 14.45–15.15 Uhr
in der Bibliothek
Kinder-Kino (ab 6 Jahren)
Mittwoch, 15. März in der Bibliothek (Lesezi.)
Storytime in English – Spielerischer 
Einstieg ins Englische
für Schüler/innen 2. und 3. Klasse
Donnerstag, 16. und 30. März von 16 bis
16.45 Uhr in der Bibliothek (Lesezimmer)
Bücher-Apéro
Bei einem Apéro stellt Ihnen die Buchhändlerin 
Daniela Binder Frühlings-Neuheiten vor.
Freitag, 24. März, Apéro ab 19 Uhr,
Beginn Büchervorstellung 19.30 Uhr
Kamishibaii – Bilderbuchgeschichten aus
dem Koffer (ab 3 Jahren)
Dienstag, 28. März von 14.30 bis 15.15 Uhr in
der Bibliothek (Lesezimmer)
Krimi & Rätsel über Mittag
(Schüler/innen 2. bis 5. Klasse)
Dienstag, 4. April von 12 bis 13.30 Uhr 
in der Bibliothek
Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr
Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Regelmässige Angebote

Café mit Spielraum
Dienstag und Donnerstag, 14.30–17.00 Uhr
Mittwoch Babycafé, 9.00–11.30 Uhr
Freitag, 9.00 – 11.30 Uhr
Mütter-/Väterberatung
2. + 4. Mittwoch im Monat, 9.30–11.30 Uhr
Babymassage, Dienstag, 10–11 Uhr
Ernährungsberatung
Freitag, 10. März, 9.30–10.30 Uhr
einmal monatlich, Daten auf der Webseite

Veranstaltungen

Forschen mit Kindern:
Experimente mit Luft
Für kleine Forscher ab 3 Jahren in Begleitung.
Mittwoch, 8. März, 14.45–16.30 Uhr
Rahel Fierz, Naturwissenschaftlerin
Anmeldung im Familienzentrum

Erlebniswerkstatt: Kneten mit Tonerde
Gemeinsames Gestalten für Kinder ab 18 Monaten
in Begleitung

Mittwoch, 22. März, 14.45–16.30 Uhr
Arian Zeller, Kunsttherapeutin ED
Anmeldung im Familienzentrum

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch
Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Mittwoch, 15. März, Faustballturnier
der Männerriege in der Halle 2 bei der HesliHalle
zusammen mit der Männerriege Forch und dem
Turnverein Forch.

Freitag, 17. März, Kegelschub 
in der Vogtei Herrliberg

Jeden Donnerstag, 19–20 Uhr, Turnhalle 2 bei
HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau. Jeweils jeden
Donnerstag (ausser Schulferien). Keine Anmeldung
erforderlich, Einstieg jederzeit möglich, Fr. 5.–/
Abend, Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger
Tel. 079 352 02 12, voegi@ggaweb.ch
jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei Heslihalle, 
Turnen der Männerriege: 19–19.45 Uhr Aufwärmen
und Faustball, 19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15–21.45 Uhr Spiele, Auskunft Heinz Gresch
Tel. 044 910 77 47

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30 bis 20.30 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Jugend-
sportgruppe
Jeden Dienstag: 15.10 bis 16.10 Uhr, Turnhalle
 Rigistrasse: Kinderturnen Dorf
18.00 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20.00 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10.15 bis 11 Uhr,
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, 
HesliHalle/Semihalle, Geräteriege in 2 Gruppen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft
Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
9.05 bis 9.50 Uhr in der linken Turnhalle Heslibach.
Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. 
Kontakt: Ruth Isler,  Präsidentin, Tel. 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.
Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Christa Schroff, ausgewiesene
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin
Huwiler als Co-Trainer, LC Küsnacht. 
Für Damen und Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstags (ausserhalb der Schulferien) in der
unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. Trainingsbeginn 18.15 Uhr.
Dauer: 1 Stunde; Garderoben/Duschen stehen zur
Verfügung. Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. Auskunft: Christa
Schroff, Tel. 044 910 80 03 oder Frowin Huwiler,
Tel. 079 635 88 21

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.
Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive): Jeden Do,
20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.
Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Curling Club Küsnacht
Start der Curlingschule jeweils Donnerstagabend ab
26. Januar, 20 Uhr. Spezielle Trainings und Spiele für
Kinder und Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens
für Events mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 078 623 73 69, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht
Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Samstag, 13. Mai,Frühlingsbörse in der HesliHalle
Auskunft: Nicole Sciaranetti, nic_haefeli@bluewin.ch.

Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie 
unter www.familienclubkuesnacht.ch

Ludothek in der Chrottegrotte: Di, 9.15 bis 11 Uhr,
Do, 16 bis 18 Uhr, Sa, 9.30 bis 11.30 Uhr, Telefon
während den Öffnungszeiten 076 503 26 34. 
Jeden Fr 14 bis 17 Uhr (nicht während der Schul -
ferien) Kinderhüeti im reformierten Kirchen -
gemeindehaus, untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht.
10.– für Mitglieder, 20.– für Nichtmiglieder. 
Für Verpflegung ist gesorgt.

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon
Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). 
Präsidentin: Martina Richli
www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch
Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb 
des Ortsmuseums. Kontakt: Hortensia Ernst; 
hortensiaernst@bluewin.ch
Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.
Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch
Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch
Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch
Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer 
K0.4 im Parterre des Neubaus der Kantonsschule
Küsnacht, Dorfstrasse 30. Klubmitglieder und Inte-
ressierte, die jederzeit und unverbindlich herzlich
willkommen sind, treffen sich jeweils am Dienstag-
abend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch
Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr,Wasserymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub,Telefon 044 940 72 10.
Senioren-Verein Küsnacht (SVK)
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch
SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch
Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 
Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!
Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.
Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. Leitung/Info:
Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.
Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch
Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch
Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte 
Küsnachterinnen und Küsnachter und ermöglichen 
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Sc hützen S ie  s i c h
durc h  e ine

FMSE- Im pfung
in  der  Apot heke Hotz .

Gerüstet gegen
Zecken!         

 

    
   

   
  

 
  

 
   

   

  
   

 

  
 

  

 
   

   

  
   

 

  

  

  

 
   

   

  
   

 

«Gerne unterstütze ich Sie
bei der Erstellung
Ihrer Steuererklärung 2016.»

Persönliche Beratung
in Erbschafts- und Steuerfragen:

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Fähnlibrunnenstrasse 3, Küsnacht, Telefon 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch



Die ersten Frühlingsgrüsse

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

HAUSGEMACHTE
NATURTALENTE
ZUM ENTSCHLACKEN
Spring Kicker
Tages- und Nachttrunk

Dorfstrasse 7, 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 9.3.–10.4.2017. 
Solange Vorrat.
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BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 

AIL & HAND CARE
Erika Walk

Dorfstrasse 5 • 8700 Küsnacht
Telefon G 044 910 09 87
Telefon P 044 911 08 66
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Kindermode Popcorn
Dorfstrasse 19 • CH-8700 Küsnacht

www.kindermode-popcorn.ch

TOTAL-RÄUMUNGS- 

VERKAUF 60% auf alles. 
 

Wir schliessen Ende März.

Alles muss raus!
 

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall 
überall.

Ostern!!!
Schweizer Gitzi und Milchlamm vorbestellen

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Öl, Gas und Alternativ

info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Scherer Heizungen AG


